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Vorwort 
Vorwort 

Vorwort zur 19. Auflage 
Revision 
 
Ein Schwerpunkt der Neuauflage liegt in der Einarbeitung der zahlreichen neuen Ge-
setze. Herausgegriffen seien insbes. das Gesetz zur Regelung des Verkaufs von Sachen  
mit digitalen Elementen und anderer Aspekte des Kaufvertrags (Umsetzung der EU-
Warenkaufrichtlinie), das Kostenrechtsänderungsgesetz 2021 (relevant u. a. für die Teno-
rierungsbeispiele), das Inkrafttreten des § 130d ZPO ab 1.1.22, der alle Rechtsanwälte 
verpflichtet, ihre Schriftsätze, Anträge etc. ausschließlich mittels elektronischen Doku-
ments (§ 130a ZPO) bei Gericht einzureichen, was bei Nichtbeachtung Unwirksamkeit 
zu Folge hat. Daher wurden auch die Erläuterungen und das Beispiel zu § 130a ZPO 
erweitert. Eingang fanden auch Änderungen der BRAO durch das Gesetz zur Neurege-
lung des Berufsrechts der anwaltlichen Berufsausübungsgesellschaften, wodurch Rechts-
anwälte mit anderen freien Berufen rechtsfähige Gesellschaften bilden und die als solche 
Prozessbevollmächtigte sein können (§§ 59b, c, l, p, q BRAO). Nach § 31a BRAO hat 
nun jeder Rechtsanwalt und gem. § 31b BRAO jede anwaltliche Berufsausübungsgesell-
schaft ein eigenes besonderes elektronisches Anwaltspostfach (beA), dem wegen der  
Korrespondenzpflicht gem. § 130d ZPO nun erhebliche Bedeutung zukommt. 

Besondere Beachtung fand das Gesetz zu Modernisierung des Personengesellschafts-
rechts (betreffend insbes. umfassende Regelungen zur BGB-Gesellschaft, Änderungen 
betr. OHG, KG). Das Gesetz tritt zwar erst ab 1.1.24 in Kraft wurde aber wegen der 
häufigen Relevanz des Gesellschaftsrechts im Buch und zu Ihrer zeitigen Vorbereitung 
bereits jetzt voll eingearbeitet, wobei die neuen Vorschriften in kursiver Schrift mit Zu-
satz „n. F.“ im Klammerzusatz kenntlich gemacht wurden (z. B. § 705 II, 1. Alt. n. F. 
BGB für die rechtsfähige GbR; § 125 (§ 124 n. F.) HGB. 

Insgesamt wurde das Werk unter besonderer Berücksichtigung der neuesten Recht-
sprechung in allen Teilen aktualisiert und auf neuesten Stand gebracht. 

Für die Neuauflage gilt wie bisher: 

Wichtigstes Anliegen dieses Buches ist die Vermittlung des für den prozessrechtlichen 
Bereich der Assessorprüfung benötigten Fachwissens in systematischer Darstellung. Die 
Erläuterungen orientieren sich an den konkreten Bedürfnissen des Assessorexa-
mens und sind daher fallorientiert mit klausurmäßiger Lösung und unter Darlegung 
der Konsequenzen für die Gestaltung von Tenor, Tatbestand und Entscheidungsgrün-
den ausgestaltet. 

Mit Hilfe der zahlreichen Beispiele, Tenorierungsvorschlägen, Aufbauschemata und 
grafischen Übersichten wurde versucht, in allen dargestellten Bereichen so konkret wie 
möglich zu werden. 

Die Arbeit mit diesem Buch empfiehlt sich bereits zu Beginn des Referendariats – 
hier werden die ersten Klausuren geschrieben und die Ausbildung beim Zivilgericht 
beginnt. Vor allem sollte man sich den Effekt des frühzeitigen und laufenden Wieder-
holens sichern, den Garanten des sicheren Umgangs mit der ZPO.  

Das Buch wendet sich aber auch an den jungen Zivilrichter bei der Einarbeit in  
sein neues Referat. 
 
München, im Juni 2022 Dieter Knöringer 
 Christian Kunnes 
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